Redakteur und Verleger: 
Julius Köhler. 


Gorlitzer 


M 40. 


Donnerstag, den 3. April 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
8 Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
gr Sörlig vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inferate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Anzeiger. 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 
= Deut ſch lea n d. 


Berlin. Die Mitglieder der Centrumspartei der 
zweiten Kammer ſollen eine Vertagung derſelben bis 
zum Monat Oktober beantragen wollen. — In der 
51. Sitzung der 2. Kammer vom 31. März wurde 
der Bericht der Kommiſſion zur Prüfung der Ver⸗ 
ordnung über den Belagerungszuſtand entgegengenom⸗ 
men. Abgeordneter Graf Dyhrn ſprach ſich gegen 
den Entwurf aus, welchen er nur im Kriege, aber 
nicht im Frieden für anwendbar halte, namentlich von 


der Anſicht ausgehend, daß die Civilbehörden hin⸗ 


reichten und daß ein Widerſpruch mit Artikel 36. der 
Verfaſſung eintreten würde, demgemäß das Militär 
erſt nach Aufforderung der Civilbehörden einſchreiten 
dürfe. Miniſterpräſident v. Manteuffel hält ſeiner⸗ 
ſeits das Geſetz für nothwendig und macht dabei 
eine Anſpielung auf die wohlbeleibte Perſon des Ab- 
geordneten Graf Dohrn in den Worten: er habe die 
Tribüne ausgefüllt. Letzterer iſt der Anſicht, daß 
ein Jeder die Tribüne ſo gut, wie er ſelbſt, ausfüllen 
möge. Von dem Entwurfe wurden die $$ 1—3. 
ohne beſondere Abänderungen angenommen. — In 
Stettin iſt die Ordre eingegangen, das für die preu⸗ 
ßiſche Marine angekaufte Dampfſchiff „Nix“ von Eng⸗ 
land hinüberzuführen und wird die nöthige Mannſchaft 
unter dem Kommando des Marinelieutenant Schirr- 
macher von Hamburg nächſtens nach England abgehen. 
— Die zweite Kammer fuhr in der Sitzung vom 1, 
April in Berathung des Geſetzes über den Belagerungs⸗ 
zuftand fort und erledigte die 98 4— 17. 


Sachſen. Die freimüthige Sachſenzeitung, in 
welcher immer ein ziemlich guter offizieller Wind weht, 
ſpricht die anderwärts getheilte Vermuthung aus, es 
werde aus den Dresdner Konferenzen nichts heraus⸗ 
kommen, als eine ſchleunige Beſendung des Bundes⸗ 
tages ſeitens der bis jetzt ſchwankenden Staaten. — 
Die erſte Kammer beſchäftigt ſich mit einem Jagdgeſetze⸗ 


Würtemberg. Die eben ausgeſchriebenen Wahlen 
finden, was nicht zu verwundern, faſt gar keine Theil⸗ 
nahme im Lande. Von einer Wahlbewegung, wie 
in früherer Zeit, wo man noch etwas hoffte, iſt gar 
keine Rede. — Auch dort iſt die Schrift: „Dresdner 


Konferenzen“ mit Beſchlag belegt. 


Kurheſſen. Die blutigen Soldatenraufereien haben 
in Kaſſel trotz der ſtrengen Vorſichtsmaßregeln⸗ noch 
nicht aufgehört. Es iſt deshalb noch ein anderes Ba⸗ 
taillon Baiern in die Stadt gerückt — vielleicht um 
den Baiern in Kaſſel bei ſolchen Gelegenheiten das 
Uebergewicht über die Preußen zu geben. — Der 
preußiſche Kommiſſar Uhden iſt anſcheinend theilnahm⸗ 
loſer Zuſchauer der Handlungen Haſſenpflug's und 
der Beſchlüſſe des Bundestagskommiſſars. 

Hannover. Das Budget von 1851 — 1852, 
welches den Kammern ſoeben vorgelegt iſt, weiſt eine 
Geſammteinnahme von 7,535,853 Thlr. und eine Ge⸗ 


ſammtausgabe von 7,704,793 Thlr., alſo ein Defizit 


von 168,939 Thlr. nach. Die Beſoldung der Mi⸗ 
niſter ſoll von 4000 auf 5000 Thlr., erhöht und 
außerdem Einem derſelben für Repräſentationskoſten 
die. Summe von 3000, Thlr. ausgeworfen werden. 
Bei den Ausgaben des deutſchen Bundes ſind, im 
Hinblick auf die möglichen Zahlungen der deutſchen 
Flotte, die bisherigen Anſchläge beibehalten. Auf Ge⸗ 
ſandtſchaften werden 68,500 Thlr. gerechnet. 


O eſterreich. 

Die eingegangene preußiſche Note wird von den 
öſterreichiſchen Regierungsblättern im Allgemeinen als 
ausweichend, jedoch ſo geſchildert, daß an einen Kon⸗ 
flikt mit Preußen vor der Hand nicht gedacht werden 
könne. — Im Laufe des Monats April ſollen alle 
Geſetze in Kraft treten, welche zur Aufhebung des 
Wiener Belagerungszuſtandes erforderlich find. — Dit 
Gerüchte über einen Aufſtand der Szekler in Sieben⸗ 
bürgen, welche ſich nicht in Linienregimenter umwan⸗ 
deln laſſen wollen, werden als unbegründet angegeben. 


* 
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Rt Italien. 

Die Erzbiſchöfe und Biſchöfe Toskana's haben 
auf ausdrücklichen Befehl des Papſtes religiöſe Con⸗ 
ferenzen gehabt, um das jetzt beſtehende Concordat 
durch ein der Kirche viel günſtigeres zu erſetzen. Da⸗ 
gegen verlangt die großherzogliche Regierung ein Con⸗ 
cordat, welches noch weniger Vortheil für Rom haben 
wird, als das jetzt beſtehende, deſſen Abſchaffung die 
hohe Geiſtlichkeit Toskang's, von Rom dazu aufge⸗ 
fordert, verlangt. Der römiſche Hof hat das betref⸗ 
fende toskaniſche Aktenſtück zurückgeſandt. Dieſe Lage 
der Dinge hat die Erzbiſchöfe und Biſchöfe Toskana's 
zu einer Eingabe veranlaßt, in welcher fie den ‚Groß: 
herzog auffordern, dem Willen des Papſtes Folge zu 
teilen, Ueber die Abſichten der Regierung iſt noch 
nichts bekannt. 

Schweiz. ; 

Der Staatsrath von Freiburg hat am 22. März 
einen Aufruf an das Volk erlaſſen, in welchem er 
den Hergang und glücklichen Ausgang des Kampfes. 
meldet. Er verſpricht, der Gerechtigkeit in Bezug auf 
die, welche mit den Waffen in der Hand ergriffen 
worden, freien Lauf zu laſſen und ein großes heil⸗ 
ſames Beiſpiel an ihnen zu ſtatuiren. Ein Schreiben 
des Bundesrathes an die freiburger Regierung ver- 
ſichert, daß er feſt entſchloſſen ſei, die verfaſſungsmäßigen 
Behörden des Kantons durch alle Mittel zu ſchützen, 
welche ihm zu Gebote ſtehen. 


Franz. Republik. 

In dem Ausſchuß für das neue Verwaltungsgeſetz 
zu Paris hat die legitimiſtiſche und republikaniſche Partei 
wieder einen wichtigen Sieg davon getragen, indem 
der Antrag de Vatimesnil's auf Uebertragung des 
Gemeinde-Wahlrechts auch an ſolche Perſonen, die 
ihren dreijährigen Wohnort in der Gemeinde, wo ſie 
dem Rekrutirungsgeſetz genügt haben, blos durch eine 
Beſcheinigung des Bürgermeiſters nachweiſen können, 
mit 20 gegen 10 Stimmen angenommen iſt. Sollte 
die Nationalverſammlung darauf eingehen, fo würden 
wenigſtens 2 Millionen von den durch das Wahlgeſetz 


vom 31. Mai 1850 ausgeſchloſſenen 3 Millionen 


Wählern wieder das Stimmrecht erlangen. 


x Großbritannien und Irland. 
Die letzten bis zum 3. Febr. e. reichenden Nach⸗ 


richten vom Kap der guten Hoffnung laſſen deutlich 


\ 


erkennen, daß neben den Kaffern auch die Hottentotten 


in vollem Aufſtande ſich befinden und daß der engliſche 


Gouverneur Mühe hat, ſich zu halten. Auch die 


Boers ſind widerſpenſtig und weigern ſich insbeſondere 
gegen den Feind auszurücken. — In London ſelbſt 
iſt man eifrig beſchäftigt, das Dach des Glaspalaſtes 
waſſerdicht zu machen, bezweifelt aber, daß dies Vor⸗ 
haben. bis zum 1. Mai durchgeſetzt werden könne. 
Bis zum 22. März waren aus dem Auslande 4684 


Kolli eingegangen, darunter 940 aus Preußen Boll 
verein), 859 aus Frankreich, 643 aus Belgien, 336 
aus den Vereinigten Staaten und 106 aus Oeſter⸗ 
reich. — Im Oberhauſe wollte am 27. März Lord 
Hedheiß eine Bill beantragen, wonach alle politiſchen 
Flüchtlinge aus England zu entfernen ſeien. Er be⸗ 
rief ſich dabei auf frühere ähnliche Fälle. Lord Grey 
erwiderte jedoch, derartige Maßregeln ſeien nur erfolgt, 
wenn ſolche Leute die Ruhe Englands gefährdet hätten, 
Dies ſei jedoch jetzt keineswegs der Fall. 
Amerika. 

Auf dem Iſthmus von Panama ſind am 21. Febr. 
die erſten Eiſenbahnſchienen gelegt worden. Viele Ar⸗ 
beiter litten ſehr an den dort herrſchenden Fiebern. 
40 Meilen von Panama entfernt ſind ebenfalls reiche 
Goldminen entdeckt worden, denen man den Namen 
Buena⸗Ventura-Minen gegeben hat und die von einer 
Geſellſchaft von 350 Mann, hauptfächlich Franzoſen, 
ausgebeutet werden. Jeder ſoll täglich 2 — 3 Unzen 
Gold gewinnen. — Nach Briefen aus Honduras 
ſollen die Engländer im Begriffe ſtehen, die Häfen 
von Truxillo und Ornoa zu blokiren. Sie werden 
auch in dieſen Gegenden immer mehr von den Nord⸗ 
Amerikanern verdrängt. Der König von Mosquito 
hat am 15. Februar einen Beſuch in San Juan de⸗ 
Nicaragua gemacht und iſt von den Engländern mit 
königl. Ehren empfangen worden. Er iſt ein gut⸗ 
unterrichteter Mann von 19 bis 20 Jahren. — Aus 
Kalifornien ſind die Nachrichten ſehr gemiſcht, kom⸗ 
men aber im Allgemeinen darauf hinaus, daß bei dem, 
Goldſuchen die meiſten Loute zu Grunde gehen. An 
einigen Orten ſind die Gräbereien ergiebig, an anderen 
werden fie. durch die Räubereien und. Ueberfälle der 
Indianer geſtört. In San Franzigeo ſelbſt liegen die 
Geſchäfte völlig darnieder, weil der Markt ſo über⸗ 
füllt iſt, daß eine dreifach ſtärkere Bevölkerung davon 
mehrere Jahre leben könnte. 5 


Einheimiſches. 


Görlitz, 28. März.“ (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.), Richter: Haberſtrohmz Aae Her⸗ 
trumpf; Gerichtsſchreiber: Referendar Langer. 

1). Der Bürger Johann Gottlieb Weinbrig hier⸗ 
ſelbſt iſt unter Anklage geſtellt, wegen unbefugten Betriebes 
der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft im Jahre 1851. Der Po⸗ 
lizeiſergeant Schulze st vor Ablauf des vorigen Kalender⸗ 
jahres geſtändlich die Conceſſion von dem Angeklagten er⸗ 
halten, um deren Verlängerung zu bewirken, wie in führten 
Jahren ebenfalls geſchehen. Er verſichert, daß ihm der Po⸗ 
lizeiinſpektor Kiefert ſowohl als der Vorſtand der Polizei⸗ 
verwaltung mündlich die Genehmigung zur Fortſetzung des 
Betriebes bis zu dem in kurzem anſtehenden öffentlichen 
Verkaufstermine des Grundſtücks verſtattet haben und die 
Verlängerung einzig und allein wegen des Terminus nicht, 
in anderer Form ertheilt worden fe. Hiernach hat Anger 
klagter dem § 8. der Kabinetsordre vom 7. Februar 1835 
zufolge, feiner Pflicht genügt, fo daß Freiſprechung von Strafe 
und Koſten erfolgen konnte. 7 - 


Klara Agnes geb. Golle 


bruchs der Hecke müſſen fie 
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2) Der Häusler Gottfried Otto aus Waldau iſt der 
Beilegung eines falſchen Namens angeſchuldigt. Da durch 
die eidlichen Ausſagen der Zeugen, Hülfsjäger Püſchel und 
Zehe, der Thatbeſtand feſtgeſtellt iſt, wurde der Angeklagte 
nach der Verordnung vom 30. Okt. 1816 des Vergehens 
für ſchuldig erachtet und zu 5 Thlr. Geldbuße eye Tage 
Gefaͤngniß, nicht minder in die Koſten verurtheilt. * 

3) Johann Auguſt Röſſel, Sohn des Tagearbeiters 

leiches Namens, 12 Jahr alt, iſt eines kleinen gemeinen 
Diebſeahle und eines gewaltſamen Diebſtahls an Garten⸗ 


früchten und 2) die Stieftochter des Inwohner Gerlach 


le Zullane Höhne, 12 Jahr alt, eines gewaltſamen 
iebſtahls an Gartenfrüchten angeklagt. Es ſteht feſt, daß 
der p. Röſſel der Köchin Güttner aus einer Lade ihrer 
Kammer zwei Käſtchen mit einer Kette, Ohrringen ꝛc. am 
Werthe von 4 Thlr., und aus dem Garten des Mechanikus 
Würfel Sträucher, Blumennäpfe dc. entwendete, welcher 


letztere Ne dadurch als gewaltſamer erſcheint, weil der 


Dieb vermittelſt Wegbruch der Aeſte in eine dichtverwachſene 
Hecke ſich einen Durchgang erzwungen hat. Des erſten 
Diebſtahls iſt Röſſel geſtändig, in Betreff des zweiten 
geht das Geſtändniß beider Angeklagten nur dahin, daß ſte 
überhaupt im Garten geweſen und een und Blumen⸗ 
ſtöcke entwendet hätten, ferner, daß die Höhne durch die 
Hecke gekrochen, Röſſel aber übergeſtiegen ſei. Eines Durch⸗ 
„nach der beſtimmten Ausſage 
des Herrn Würfel für überführt erachtet werden. Ueber⸗ 
dies würde ſchon das geſtändliche Einſteigen die Anwendung 
des § 170. des Struftechts erfordern. Ein gewaltſamer 
Diebſtahl zieht die Strafe des gemeinen Diebſtahls gleicher 
Art (nach § 1124) nach ſich, indem nicht Eßwaaren allein 
Entwendungsgegenſtände geblieben find, und zwar wird die 


Strafe geſchärft durch körperliche Züchtigung. Ueberdies er⸗ 


ſcheint nach § 1171 der Diebſtahl vollkommen vollendet, 
wenngleich die Blumennäpfe im Garten zurückgelaſſen wur⸗ 
den. 
wegen ihrer Unmündigkeit herabgeſetzt; es ward demnach 
Röſſel eines kleinen gemeinen und 25 . 


10tägigen Gefängnißſtrafe) verurtheilt, während gegen die 
eines gewaltſamen Diebſtahls an Gartenfrüchten für ſchul⸗ 
dig befundene Höhne auf 8 Tage Gefängniß und gegen 
Beide auf Erſtattung der Koften erkannt wurde. 
4) Die verwittwete Haushbeſitzerin Roſine Riedel 
hierſelbſt iſt angeklagt, weil fie am 26. Febr, noch bis früh 
9 Uhr Dünger fortbringen ließ. Da durch die Beweisauf⸗ 
nahme ein unvorhergefehenes von der Angeklagten nicht zu 
beſeitigendes Hinderniß für Beobachtung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten vom 12. Nov. 47, und vom 2. Okt. 49, — es zerbrach 
ein Wagenrad — feſtgeſtellt iſt, wurde die Angeſchuldigte in 
Gemäßheit des § 8. des Strafgeſetzbuchs, § 178. der Ver⸗ 
ordnung vom 3. Jan. 49, der verſpäteten Düngerabfuhre für 
nichtſchuldig erklärt, und von Strafe und Koſten freige⸗ 
ſprochen. l f g 


[2 


In der Nacht zum 1. April brannte in Langenau 
eine Scheune nieder. Es ſind in letzter Zeit häufig 
Brände in der Umgegend vorgekommen; faſt alle 
Nächte war der Himmel vom Feuer gerbthet⸗ 


Gegen Beide wurde (§ 17. des Strafrechts) die Strafe 


8 eines gewaltſamen Dieb⸗ 
ſtahls an Gartenfrüchten für ſchuldig erklärt, und zu 15 
Ruthenhieben (im Falle der Zuüchtigungsunfähigkeit zu einer 


GCoörlitz, 1. April. Heute Abend traf der k. k. 
ruſſiſche Staatskanzler Graf Neſſelrode, von Dresden 
kommend, hier ein und übernachtete im Gaſthofe zum 
braunen Hirſch. . 


Görlitz, 2. April. (Muſikaliſches.) Binnen 
wenigen Tagen ſteht dem hieſigen verehrten Publikum 
ein höchſt intereſſanter muſikaliſcher Genuß bevor. 
Der ſchon im letzten Konzerte des hieſigen Muſikver⸗ 
eins mit ungetheiltem Beifall gehörte Violinvirtuoſe 
Hert Stabler wird im Verein mit dem in England 
hochgeſchätzten Liederſänger Herr Hanker, der uns 
mit dem Vortrage engliſcher und öſterreichiſcher Volks⸗ 


lieder erfreuen wird, eine muſikaliſche Abendunterhal⸗ 


tung veranſtalten. Ich erlaube mir, ein geehrtes Pu⸗ 
blikum im Voraus hierauf aufmerkſam zu machen. 
Das Nähere werden dieſe Blätter ſowie die Anſchlag⸗ 
zettel bekannt machen. NE AR 
Heinrich Blume, 


Herr Frenzel auf der Landeskrone hat ſich ein 
neues Verdienſt erworben. Er hat die von der Burg 
Landskron herrührende Ciſterne (auf dem Platze des 
vormaligen Burghofes) ausgeräumt und eine Treppe 
angelegt, auf welcher man 24 Fuß tief hinunterſteigen 
und die wunderbare Baſaltfäulenbildung bewundern 


kann. Das Ausgeräumte beſtand aus Schutt, welcher 


vom Abbrechen der Burg herrührt; auch angebranntes 
Holz kam vor. Man untergrub damals die Funda⸗ 
mentmauern, warf Holz darunter, zündete es an und 
warf fo die Mauern nieder. Von dem Abbruch der 
Burg Penzig erzählt dies der gleichzeitige Bürgermeiſter 
M. Haſſe ausdrücklich. Die Görlitzer, welche über 
100 Burgen in Böhmen und der Lauſitz niederbrechen 
halfen, waren darin ſehr geübt. Haſſe erzählt in ſei⸗ 
nen (jetzt von der Oberlauſitzer Geſellſchaft heraus⸗ 
gegebenen) Annalen: man habe dieſe Ritterburgen ab⸗ 
gebrochen, „damit Störche darin en könnten“. 
Damit meinte er die hochbeinigen Raubritter. — In 
dem Schutte hat Herr Frenzel gar merkwürdige Alter⸗ 
thümer gefunden, welche aber wohl zum Theil vor 
dem Abbruche der Burg in die Eiſterne geworfen wor⸗ 
den ſein mögen, als Sporen, Geſchützröhren von Me⸗ 
tall de. Wir wünſchen dem fleißigen Manne, daß er 
nächſtens auch den großen Landskronbottich mit den 
Goldgülden erhebt, welche ſchon ſo viele Menſchen 
vergeblich geſucht haben. Niemand hätte es mehr ver⸗ 
diene als ers Bee 


Görlitzer Kirchenliſte. ER 


Geboren. 1 Karl Ehrenfr. Guſt. Petermann, Weber 
Auge u. Dem, Dun e ei dle Enes, b 
Marz, get. d. 25. März, Karl Ehrenreich Guſt. — 2) Hrn. 
Hermann Alexander Grbhe, B. 5 { 1180 05 1 
V le, S., geb. d. 27, Febr., get. d. 28. 
März, Alexander Oswin. — 3) Mſtr. Joh, Gottl. Schönfeld, 
B., Stell- u. Rademacher allh., u. Sen, Anna Sophie 


1 
1 * 


+ 


u. Kaufm. allhe, u Frn. 


Si, geb. d. 8. 


Kathatiue geb, Mahler, T., geb. d. 1. März, get. d. 30. 

rz, Marie Louiſe Selma. — 4) Hrn. Gottlieb Friedrich 
Richter, Schaffner bei der ſächſ.⸗ ſchleſ. Eiſenbahn allh., u. 
Frn. Chriſt. Minna geb. Pohle, S., geb. d. 9. März, get. 
d. 30. 1 Karl Friedrich Guſtav — 5) Elias Brocke, 
Inwohn. allh., u. Fru. Marie Nofine geb. Hennig, T., geb. 
d. 12. März, get. d. 30, März, Anna Marie. — 6) Joh. 


1 


— A1 


Gottfried nene Inwohn. allh. u. Frn. Anna Roſine 
eb. Sonntag, T., geb. d. 12. g 8 get. d. 30. März, 
i Marie Pauline — 7) Hrn. Andreas eget Meilly, B. u. 
Konditor allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. Wende, T., geb. d. 
15. Mär get. d. 30. März, Selma Joh. — 8) Johann 
Gottl. Weinert, Inwohn. alh. „u. Frn. Chriſt. Karol. geb: 
Queiſſer, Te; geb. d. 16. März, get. d. 30. März, Emma 
Marie Erneftine, — 9) Joh. Traugott Schiller, Inwohn. 
allh., u. Fru. Johanne Chriſt. geb. Koch, T., geb. d. 17. 
März, get. d. 30, März, Selma Ida. — 10). Joh. Friedr. 
Diener, B. u. Zimmergef. allh., u. Fru. Joh. Chriſt, geb. 
Wiedemann, S., geb. d. 17. Marz, get. d. 30. März, Guft. 
Reinhold. — 11) Joh. Gottfr. Tzſcheutſchler, Inwohn. allh., 
u. Frn. Chriſtiane Thereſe geb. Kotz, T., geb. d. 18. Marz, 
et. d. 30. März, Anna Aug. — 12) Joh. Karl Neumann, 
Aimmergeſ, allh., u. Frn. larie Aug. Amalie geb. Bret⸗ 
ſchneider, T., geb. d. 20. März, get. d. 30. März, Agnes 
Hermine Beriha. — 1 Georg Karl Müller, B. U. Stadt⸗ 
gartenpachter allh., Son Joh. Chriſt. geb. Balzer, S., 
geb. d. 21. März, er 30, März, Joh. Karl Ernſt. — 
19) Mſtr. Joh. Sof. Lukawsky; 5 u. Schneider allh., u. 
Irn. Aug. Erneſtine geb. Wicke, T „ geb. d. 3. März, get. 
d. 31. März, Emma Emilie Juſtine. — Katholiſche Ge⸗ 
meinde: 7 Klennert, ur allh., u. Fern. Chriſt. 
Joh. geb. . S., geb. d 17. März, get. d. 30. März, 
Guſt. Herm. Pau 
Getraut. Sehen Gottlieb Knofe, Inwohn. allh., u. 


4 


Jofr. Joh. Louiſe Petzold, Joh. Friedrich Petzold's, B. u. g 


Stabtgnrienbeitker allhier, ehel. 
31. März. 

Geſtorben. 1) Fr. Joh. e Hildebrandt geb. 
Böhmer, brauber. B. allh⸗ „Hrn. Karl Ludw. e 
Magistrats Kalkulators 5 ae get. d. 25. März, 
alt 59 J. 1 M. 9 T. — 2) Fr. Joh. Louiſe Lindner geb. 
Kieſchke, Hrn. Joh. Ferd. Auguſt Lindner's, B. u. gewweſ. 


zweite T., getraut den 


Briefträgers allh., Ehegattin, geſt. d. 25. Marz, alt 51 J. 


2 M. 24 T. — 3) Hr. Gottfr. Renatus Kießling, Poli 2 


‚amts = Sefretär allh., geſt. d. 23. März, alt 47 J. 4 


27 T. — 4) Ludwig Theodor Drechſel's, Tiſchlergeſ. ah, 
u. Frn. Marie Agnes geb. Degen S., Ernſt Julius, geſt. 
d. 25. März, alt 7 M. 21 T. — 5) Samuel Traugott 
Kutter's, B., Müllergeſ. 1 ‚Hausbef. allh., u. Fru. Joh. 
Chriſt. Roſ. geb. Kliemt, S., Sam. Bernhard Herm, geſt. 
d. 23. März, alt 18 T. — 6) Fr. Joh. Chriſt. Wagner 
geb. Pohlack, weil. Sam. Traug. Wagner’s, B. u. wi 
allh., Wittwe, geſt. d. 28. März, alt 59 J. 5. M. 27 T. 
— 7) Fr. Chriſt. Amalie Zippel geb. Lange, Karl Auguſt 
Zippel's, B. u. Stadtgartenbeſ:. allh., Chegattin, geſt. d. 
28. März, alt 35 J. 3 M. 6 T. — 8) Fr. Fried. Amalie 
Thereſe Schwarz geh Neumann, Mſtr. Ernſt Traugott 
Schwarz's, B. u. Tuchmach. allh., Ehegattin, geſt. d. 28. 
März, alt 33 J. 3 M. 20 T. — Katholiſche Gemeinde: 
Mſtr. Franz Xaver Fleiſcher, B. 55 e allh., geſt. 
d. 21. März, alt 73 J. 5 M. 1 T 


e eee 
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Die öffentlichen Schulprüfungen der evangeliſchen Volksſchulen werden im Lokal der Mäd⸗ 


fahle auf dem Fiſchmarkt an folgenden Tagen abgehalten werden: 


er Annenſchule I, Kain u. II. Freitags, den 28. nen e,, von a Uhr, 
Er 2. : 


. 5 u. III. B. Sonnabend von 712 Uhr; 
Con. Därcenttafe 8 Manege, den 31. Ma, o, von 9 5 Uhr, 


2— 7 — 


Reipfänle 1 B. Dee den 1. Ari 0. von 910m, Uhr, 
. 2 


3 


Bürgernle 8 Müwacs, De 2. April, von u 
2 


z 


Frauenſchule 1 gt. u 
Ritolaifehule 15 U. A. 
H. B. u. III. a. b. 


357% "7 
Uhr, 


. Breinge, den 4 1 yon 3 Uhr, 
2 
Montags, den 0% Ari, von 125 uhr, 


z 


Reißſchule LA 11 Mittwochs, den 9. April, von, 7—12 Uhr, 
5 24 
* Die öffentliche Schuhen der Mädchenſchule findet in u demſelben Lokale ſtatt: 


8 Floß IV. III. b. Dmstegs; den 15. 7 vun 1 Uhr, 
2 


8 8 f II. a. 
> Il. I. Mittwochs, 


2 2 
z z 


7 A 


16. „ 8—12 > 


an Gymnaſium werden die öffentlichen Prüfungen abgehalten werden: 
in Quarta Freitags, den 5 April c., von 8—10 Uhr, 


r 


Tertia z = 
2 Secunda = z 


„Prima Montags, > 11 


2 2 2 — 2 


ai, 
9—11_ = 


* 
* 
W N 


Alͤbiturienten⸗Entlaſſung an demſelben Tage von 2—4 Uhr. 
Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Beifügen, daß es uns erfreulich ſein würde, 
in einem recht zahlreichen Beſuch dieſer Schulprüfungen den Beweis der beſondern Theilnahme der acht⸗ 
baren Einwohnerſchaft an unſern Schulanſtalten zu erkennen. 


Görlitz, den 17. März 1851. 


Der Magiftrat, 


u 


6117851 Bekanntmachung, ag itte 
die Eröffnung der von Gersdorf ſchen Fortbildungsklaſſe betreffend, 

a Die mit der hieſigen höhern Mädchenſchule zu verbindende von Gers dorf'ſche Fortbildungs⸗ 
klaſſe hat den Zweck: f N f 3 E 

jungen Mädchen, nach ihrer Entlaſſung aus der erften Klaſſe der hieſigen Mädchenſchule, die 

Gelegenheit zu einer zweckmäßigen Fortbildung im Deutſchen und Franzöſiſchen, ſo wie in der 

Geſchichte, Geographie und den Naturwiſſenſchaften, und zur Erlernung des Engliſchen zu bieten. 

Eine ſolche Anſtalt iſt anerkannt ein Bedürfniß unſerer Zeit, unſerer Schule, unſerer Stadt. Sie 

fol daher am 1. Mai d. J. in's Leben treten. Diejenigen, welche die Aufnahme wünſchen, haben ſich 

ſpäteſtens bis zum 15. April e. bei dem Direktor der höheren Bürgerſchule zu melden. 

Das Schulgeld für die von Gersdorf'ſche Fortbildungsklaſſe iſt auf 9 Thlr. jährlich feſtge⸗ 

etzt worden. f ; . 
105 Görlitz, am 30. März 1851. f Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Stadtverordneten -Sitzung, 
Freitag, den 4. April 1851, Nachmittags 3 Uhr. 


Unter Anderem: Mittheilung von den Reſtgut-Verpachtungen zu Rauſcha, Brand, Stenker und 
Kohlfurt, ſowie der Forſtwieſen daſelbſt, zu Neuhammer und Groß-Tzſchirna, zur Genehmigung, — Ber 
richterſtattung über die Beheizung des Nikolaiſchulhauſes mit Torf, — Verkauf der Parzelle No. 2. von 


dem ehemals Fehler'ſchen Grundſtück, — Anſtellung des Rathsboten Kolbe als Botenmeiſter, — Pen⸗ 


ſionsverleihung an zwei Beamtenwittwen, — Wahl einiger Mitglieder zu einer gemiſchten Deputation 
zur Berathung des Baues eines Ziegelofens in Stenker, — Durchſtich der Neiße bei Zentendorf, — 
und Uferdeckung an der Rodewieſe, — Gewährung der Zinſen von 1850 aus der Zobel'ſchen Stiftung, 
in Höhe von 86 Thlr. 23 Sgr., an einen hierzu Berechtigten, — Bürgerrechtgeſuch des Lohnkutſcher 


e e eee CFFFFFFCCCVCVCV TERUR 
11761 Handwerker⸗ Angelegenheit. 


Nachdem das Königl. Miniſterium das im diesjährigen Amtsblatte Stück 12, Seite 112 abge⸗ 
druckte Nefeript vom 24. Januar e. erlaſſen hat, iſt der Gewerberath nunmehr in den Stand geſetzt, 
die Abgrenzung der Arbeitsbefugniſſe der verſchiedenen Handwerke, wie dies § 28. des Geſetzes vom 
9. Februar 1849 vorſchreibt, zu bewirken. Damit der Gewerberath im Stande iſt, hierbei die Wünſche 
der verſchiedenen Gewerke möglichſt zu berückſichtigen, andererſeits aber auch die beſondern örtlichen Ver⸗ 
ale in gehörige Erwägung zu ziehen, erſucht derſelbe hierdurch die ſämmtlichen Herren Innungs⸗ 
oberälteſten: 

ihm möglichſt bald, ſpäteſtens aber bis zum 1. Mai c., ein Verzeichniß der fämmt⸗ 

lichen Arbeiten zugehen zu laſſen, welche jedes Gewerk als ausſchließlich ihm gehörig in An⸗ 
ſpruch nimmt. m 


Einzelne Gattungen von Arbeiten, beiſpielsweiſe Schrauben, werden indeſſen der Beſchaftigung 


verſchiedener Gewerke unterliegen. Der Gewerberath wird es dankbar anerkennen, wenn ihm bezüglich 
dieſer Arbeiten in dem oben gedachten Verzeichniſſe gleichzeitig die Grenzen angegeben würden, welche 
jedes Gewerbe für die zweckmaͤßigſten erachtet.“ N 
Das Intereſſe der Geſammtheit wie des Einzelnen würde gefördert werden, wenn auch die hie⸗ 
ſigen Gewerbetreibenden, für deren Handwerk am hieſigen Orte eine Innung nicht beſteht, 
Herren Innüungsoberälteſten erbetene, bei uns einreichen wollten. f Be 

Endlich erſuchen wir, in den fraglichen Liften die bisher beobachtete und ferner gewünſchte Ar⸗ 
beitszeit der Gehülfen, Geſellen und Lehrlinge anzugeben, damit wir im Stande find, der Vorſchrift 
$ 49. des Geſetzes vom 9. Februar 1849 zu genügen. : BEE 

Görlitz, den 31. März 1851. Der Gewerberath. Handwerkerabtheilung. 


i 2 Bekanntmachung. 
Die dem Friedrich Chriſtoph Gentzel gehörige Wollſpinnfabrik No. 48. zu Köslitz, bei der 
a) der Grund und Boden auf 270 The, hi 
b) das Gebäude, incl. Fabrikgewerk, dem Materialwerthe nach auf 5060 Thlr., 
e) die Maſchinen und ſonſtigen Inventarienſtücke auf 1599 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf, 
d) die zum Betriebe benutzte Waſſerkraft auf 6000 Thlr. 


nach vorheriger Berathung innerhalb der obengedachten Friſt ein gleiches Verzeichniß, wie das von den 


= 0 — 


gerichtlich abgeſchätzt worden, und auf der ein Erbpachtskanon von jährlich 160 Thlr. und eine Abgabe 

an den Schullehrer zu Wendiſchoſſig von jährlich 2 Sgr. haftet, ſoll in dem auf : 
n den 4. Juli 1851, Vormittags 11½ Uhr, 

in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine nothwendig ſubhaſtirt werden. Tare und 

Hypothekenſchein ſind in unſerem II. Bureau einzuſehen. ö 5 8 

Gorlitz, den 23. November 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


11736) Bekanntmachung 
wegen Holz⸗Verkaufs im Wege des Meiſtgebots. 
8 Oberförſterei Rietſchen, Forſtdiſtrikte Tränke und Rietſchen. 
8 Es ſollen am 15. April c., Vormittags 10 Uhr, folgende Hölzer, als: 
a) einige eichene und kief. Scheit- und Knüppelklaftern und einige Schock kief. Reiſer, 
b) circa 100 Klaftern kief. Stöcke, 
im Gaſthofe des Herrn Fränzel zu Rietſchen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Der Steigerpreis muß im Termine an den mitanweſenden Rendanten oder deſſen Stellvertre⸗ 
ter entrichtet werden. 
Die zu verkaufenden Hölzer werden auf Verlangen die Förſter zu Tränke und zu Werda be⸗ 
reits vor dem Termine nachweiſen. 


Rietſchen bei Niesky, den 24. März 1851. Die königliche Oberförſterei. 
2 (gez.) v. Schmidt. A 
117721 Auktions Bekanntmachung. 


Freitag, den 11. April 6. Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen im Kretſcham zu Jauernick 
bb ein brauner Wallach, a a 
5 eine rothſtriemige und ö 

3 RE eine ſchwarzſtriemige Kuh, R 5 h 
gegen gleich baare Bezahlung in preuß. Kourant, meiftbietend verfteigert werden, wozu eimladet 


ji der Ortsrichter Adam. 
11757 V 


4 Sonnabend, den 5. d., von ½9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. einige Wanduhren, ver⸗ 

ſchied. Möbel, wobei 1 Schreibſekretär, 1 Kleiderſchrank, 1 Kommode, 1 Sopha und 6 Polſterſtühle 

mit rothem Ueberzug, 1 anderes Sopha, 1 Lehnſtuhl, 2 Spiegel- und andere Tiſche ꝛc., ferner verſchied. 

Ladenutenſilien, als Gewichte, meſſ. und kupf. Waagen, Gemäße, Blechbüchſen, 2 Aushängeſchränke, 
1 Hängelampe mit 2 Colindern ꝛc., Kleidungsſtücke und andere Sachen verſteigert werden. 5 
b 5 Gürthler, Aukt. (Neißſtraße No. 328. wohnhaft.) 


Redaktion des Publikationsblattes; Guſtav Köhler. 


— 


> 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


11752] Für die ſo liebevolle Theilnahme und herrliche Ausſchmückung des Sarges, unſers in der 
Blüthe ſeines Lebens, am 29. März e., früh halb 3 Uhr, ſanft dahingeſchiedenen Sohnes, des 
. ders Guſtav Friedrich Moritz Hirſch, womit uns die Herren Schriftſetzer und Buch⸗ 


drucker ſämmtlicher hieſiger Offizinen und jo viele andere Freunde und Bekannte aus der Nähe 
und Ferne erfreuten, ſowie für die letzte Ehre, welche fie denſelben durch zahlreiche Begleitung zu 
ſeiner Ruheſtätte erwieſen, jagen wir unſern tiefgefühlten Dank, mit der Verſicherung, daß uns 
dieſe Beweiſe der Liebe in unſerer Trauer ſehr aufrichteten und unſeren herben Verluſt, den uns 
der unerwartete Tod unſeres einzigen Sohnes, der unſere größte Freude und unſer ganzes Erden⸗ 
glück war, brachte, auf kurze Zeit vergeſſen machte. Auch den Herren Diakonus Hergeſell und 
Kosmehl fühlen wir uns zu beſonderem Danke verpflichtet fuͤr die ſalbungsvollen Troſtworte, 
welche dieſelben, a bei Reichung des heil. Abendmahls und Letzterer am Grabe, zu unferer 
Sei ſprach. Möge Sie Alle vor ſo ſchwerem Verluste der Höchſte behüten! 8 

örlitz, den 1. April 1851. 8 


Die trauernden Eltern.“ 


* 
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14707) Oeffentliche Dankſagun g. 5) Aa 
Für die vielfachen Beweiſe der allgemeinen Liebe und Theilnahme während der Leidenstage und 
dem Tode meiner am 28. März c. dahingeſchiedenen Ehefrau, Chriſtiane Amalie Zippel, geb. Lange, 
den beiden Müttern für die treue und unermüdete Wartung und Pflege, ſowie für die ehrenvolle Aus⸗ 
ſchmückung des Sarges und Grabes und Begleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte, ſagen wir allen Freun⸗ 
den und Nachbarn den innigſten und herzlichſten Dank; insbeſondere aber gebührt derſelbe dem Herrn 
Diakonus Schuricht für die herzlich-troſtreichen Worte am Grabe und in der Begräbnißkirche. Möge 
der Allgütige Jeden vor ähnlichen herben Schickſalen noch lange bewahren. 
Der trauernde Gatte nebſt der tiefbetrübten Familie 
a Karl Auguſt Zippel. 2 
[1755] Den herzlichſten Dank allen Denen, welche ſich während der letzten Krankheit unſeres guten 
Gatten, Vaters, Groß- und Schwiegervaters, des hieſigen Bürgers und Hausbeſitzers Carl Gottlieb 
Wiedemann, ſo warm und theilnehmend bewieſen haben, insbeſondere aber dem Herrn Großmann 
für ſeine ſo uneigennützige Wartung, Pflege und Tröſtung des Entſchlafenen, hiermit öffentlich abzuſtatten, 
halten wir uns verpflichtet. Aber auch Denen, die ihre Liebe und Anhänglichkeit zu dem Vollendeten 
durch Ausſchmückung ſeines Sarges bethätigten, ſowie Jenen, die ihn zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten, 
namentlich der ehrbaren Zimmergeſellenſchaft, ſei hiermit unſer aufrichtiger Dauk, ebenſo auch dem 
Herrn Diakonus Kosmehl für ſeine am Grabe des zu früh für uns Dahingeſchiedenen geſprochenen 
troſtreichen Worte, mit der Verſicherung, daß uns ſelbige unvergeßlich bleiben werden. - 
Görlitz, den 2. April 1851. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
11708] 400 Thlr. find zum 1. Juli gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen. Näheres in d. Exp. 
116007 1000 Thlr. Mündelgelder ſollen gegen pupillariſche Sicherheit ausgeliehen werden. Wo? 
erfährt man in der Exped. d. Bl. 
[1623] 5000 Thlr. und 3000 Thlr. zu vier pCt. Zinſen, jedoch nur auf vorzüglich gute Ritterguts⸗ 
hypothek, iſt auszuleihen beauftragt Advokat Reichel in Zittau. 
[1673] , Auf dem Dominium Köslitz iſt eine bedeutende Quantität ein⸗, zwei⸗ und dreijähriger 
Karpfenſamen zu verkaufen. 5 


len Tapeten und Bordu re, 
in den neueſten diesjährigen Deſſins, empfiehlt { 3 5 1 
L. Henneberg, Hirſchläuben. 
11674] Auf dem Dominium Köslitz find circa 30 Schock Nohr zu verkaufen. SR 
[11686] Ein gefundes ſtarkes Arbeitspferd (Wallach), 8 Jahr alt, iſt Neißſtraße No. 707. zu verkaufen. 
[1675] J Zu verkaufen re Ber. 
a 10 Paar noch faſt neue Silen⸗Geſchirre nebſt Riemleinen. Zu erfragen im Gaſthof zur Krone 


ue Neues in Sommerſtoffen, 8 
als Drap⸗Imperial, Satins⸗Elaſtique und Palletots, nur für Herren⸗Gärderobe, empfing und 


empfiehlt Unterzeichneter zu civilen Preiſen. Auch können Stoffe zur Anfertigung mit beigegeben werden, 
deren Lieferung auf das Schnellſte und Sorgfältigſte ausgeführt wird beim N 


Kleidermacher Adolph Pater noſter, 


Petersſtraße No. 314, nächft der Poſt. 


N Stärkſten Eſſig Sprit 
Wein & Sucht seg, 


in beſter Waare, empfiehlt billigſt UMeum an n 


Brüderſtraße No. 136. 
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11711 Schönen neuen Pernauer Leinſamen in To. bat em⸗ 
pfangen und verkauft nen 
Th. Schuſter. Eiſenhandlung. 


11501 iht franzöſiſche Luzerne oder ewiger Klee, ſowie auch rothen und weißen ſchleſiſchen und 
altenburger Kleeſamen, Thimothee. und engl. Raigras- ⸗Saamen empfiehlt 


Julius Eiffler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 
77 Eee 


I 
117381 Bunte Nouleaux, ö 3 
5 


e Deſſins, empfehlen in vorzüglicher Waare g 


Walter & Herrmann. © 


N TVT 
11499] . KBarpfen-Samen-Verkanf, 


Auf dem Dominium Mönau bei Klitten ſtehen mehrere hundert Schock Strich-, ſowie auch 
einige Hundert Schock zwei⸗ und dreijähriger Karpfenſamen zum billigen Verkauf. 


a Schnitteiſen, 


in verſchiedenen Sorten, empfiehlt äußerſt billig die 


Eiſenhandlung von S. Oppenheim, | 


Langeſtraße No. 150. 


7331 Stroh und Borduren⸗Hüte 
werden zum Waſchen und "SE an E. Prüfe und auf's Beſte beſorgt bei 


rüfer, Pragerſtraße No. 781a, 
8 und Borduren-Hüte, 


neueſter Fagon und in den verſchiedenſten Geflechten, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


oſalie Schulz, 
117281 Weberſtraße beim Glaſermeiſter Bähniſch. 
Auch werden bei mir fortwährend nn und Borduren- Hüte a Waſchen und Modermiſtren 
bei pünktlicher Beſorgung übernommen. 


Ey 
= 
3 
= 
= 


San a , en No. 5 


2 eine Be 8 5 und modernſten Stoffe zu Sommerröcken und Beinkleidern zu 
S äußerſt billigen Preiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 40. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 3. April 1851. 


11774 Pferde Auktion. el 5 
Künftigen Donnerstag, den 10. April c., Vormittags 10 Uhr, ſollen beim Gaſthofe zur Sonne 
meine zwei gut zugerittenen und auch eingefahrenen Pferde, 5 und 6 Jahr alt, beide braun und 5 Fuß 
1 Zoll groß, öffentlich verſteigert werden. f = = 
Görlitz, den 2. April 1851. Js m e 
[1615] Auf dem Dominſum Rauſchwalde liegen 300 Schfl. rothe, kerngefundeß Zwiebelkartoffeln, 
welche ſich ſowohl zu Samen, als auch zum Eſſen eignen, zum Verkauf; à Berl. Schfl. 15 Sgr. 
71 Tapeten und Borduren in den neueſten diesjährigen 
Deſſins, aus der Fabrik des Herrn Heinr. Hopffe in Dres⸗ 
den, empfiehlt a Th. Schuſter 
Eiſenhandlung, Demianiplatz. 


11770] Kleeſamen⸗Abgang empfiehlt zu billigen Preiſen 
A d. Krauſe. 


11773] Eine vollſtändige Ladeneinrichtung für ein Materialgeſchäft, ſowie ein alter noch brauch⸗ 
barer Ofen ſind billig zu verkaufen bei A. Wendler, Untermarkt No. 272. 

[1747] Drei Stück ganz neue Fenſter⸗Marquiſen mit Eiſenzeug, ein ziemlich neuer Kinderwagen, 
ein Waarenſchrank mit vielen Schubfächern, ein Glasſchrank, eine Kommode, ein alter Kleider⸗ 
ſchrank, ½ Dutzend Polſterſtühle, viele Vogelbauer, eine Mehlwürmerhecke ſtehen zum Verkauf 
Brüderſtraße No. 9. 8 


1748! Haarpommaden und Haaröle, desgleichen Odeurs, ſowie echtes Eau de Cologne und 
Toilettenſeifen von den vorzüglich beſten Parfümeurs habe ich wiederum bedeutende Sendungen erhal⸗ 
ten und verkaufe obige Artikel zu möglichſt billigen Preiſen. \ . 
Edmund Weidenbach, Brüderſtraße No. 9., dem Rathhauſe gegenüber. 


[1746] Petersſtraße No. 279. iſt veränderungshalber ein ſchönes Gebett Betten billig zu verkaufen. 


[1699] Fleiſchergaſſe No. 208. iſt ein Spazierwagen zu verkaufen. 


[1698] Ein zweiräderiger Handwagen mit blauem Anſtrich iſt ganz billig zu verkaufen Oberſtein⸗ 
weg No. 554. Er eignet ſich beſonders zum Gebrauch für einen Stadtgärtner, und können 8—9 Cent⸗ 
ner auf denſelben geladen werden. 3 ö 
11701] Zwei Reitpferde: eine ſehr gut gerittene, militärfromme Stute, und eine 5¾ Jahr alte 
Schimmelſtute, beide vollkommen geſund und brauchbar, ſtehen billig zum Verkauf Obermarkt No. 105. 


16971 Auf dem unterzeichneten Dominium ſteht ein kompletter Brennapparat mit Blaſe und Helm, 
390 Qu., 1 kupferner Maiſchwärmer, 2 eichene Maiſchbottige, 640 Quart und 615 Quart enthaltend, 
mehrere drei bis zehn Eimer enthaltende Lagerfäſſer mit Eiſengebinde, 1 Kühler mit Schlangenzeug und 
außerdem noch eine zweite noch brauchbare Blaſe zum Verkauf bereit. a 

Dominium Kl.⸗Neundorf, den 31. März 1851, = ? 


11715] Eine Spitzkugelbüchſe iſt zu verkaufen. Wos ſagt die Gier. d. Bl. 5 

1740] Ganze und halbe Haar⸗Touren nach neuſter Erfindung für Damen und Herren, ingleichen 
Scheitel, Haarflechten und Locken find in größter Auswahl vorräthig und werden Beſtellungen in 
kurzer Zeit ausgeführt durch = 


Edmund Weidenbach, Koiffeur 


Brüderſtraße No, 9., vis à vis dem Rathhauſe, neben Herrn Julius Eiffler. 
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11709] Schöne, gut gekrauſte Rofhaare find in großer Auswahl zu höchſt 1 Preiſen zu ha⸗ 


ben beim Seilermeiſter Emil Krüger. 


[1368] Die von der funfziger journaliſtiſchen Leſegeſellſchaft in Görlitz für das Jahr 1851 gehalte⸗ 


nen Journale und Zeitſchriften ſollen nach Umlauf in derſelben zu einem ſehr billigen Preiſe anderweitig 
verkauft werden. Es eignen ſich dieſelben ganz beſonders zur Errichtung eines zweiten Leſezirkels, wozu 
dieſelben auch bereits feit einer Reihe von Jahren in hieſiger Umgegend gedient haben. Die zurück⸗ 
kommenden Hefte können wöchentlich in Empfang genommen werden und liegen bereits mehrere ders 
ſelben zur Anſicht vor. Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf Anfragen der 

8 Gymnaſial-Oberlehrer Hertel. 

[1759] Neißſtraße No. 332. ſteht ein Schreibepult billig zu verkaufen. 

41767] Den hieſigen und auswärtigen hohen Herrſchaften empfiehlt ſich bei vorkommenden Diners. 
zur Verfertigung von verſchiedenen kalten und warmen Paſteten, ſowie von holländiſchen Hühner⸗ 
und Fiſchpaſteten, Galantin's, Blanc⸗Mangers, Realamald, Mangoneſen, kalten Bisquit- 
Speiſen, Cremes, Gelbes, wie auch Spargel und eingelegten Früchten in Zucker wie in feinſten 
Eſſig, — in und außer dem Hauſe Walter, praktiſche Köchin, Neißſtraße No. 328. 

[1461] Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich 
mit dem Ausſtopfen (Conſerviren) von Vögeln und Säugethieren beſchäftige. Mit dem Verſprechen, 
gediegene Arbeit bei billigen Preiſen zu liefern, bittet um geneigte Aufträge 


2 Anton Pieſchel, Pragerſtraße No. 1045., 


nahe dem Pragerthore. 


11717] Einem hohen Adel und verehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 


daß ich von heute ab Portraits in Paſtell und auf Porzellan male. 


C. Gilbert, Bäckergaſſe No. 38, 
ritte Etage. 


11706] Das Haus No. 1085. in der Oberkahle iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei 
den Gebrüdern Herzog, Breslauerſtraße No. 752 a., Nonnengaſſe No. 77. und in No. 1085. 


U Bekanntmachung, 
die Verpachtung eines Braunkohlenbergwerkes betreffend. 


Das unterzeichnete Direktorium beabſichtigt, das der Löbau-Zittauer Eiſenbahn-Geſellſchaft zus 
gehörende, ganz gut eingerichtete 5 — RE 2 
Braunkohlenbergwerk am Kummersberge bei Zittau, 

ſammt vollſtändigem Betriebs⸗Inventar, ſofort zu verpachten. 
Es werden daher Pachtluſtige hiermit erſucht, ihre desfallſigen Offerten bis zum 16. April a. c. 
anher gelangen zu laſſen. a 
Die vorläufigen Pachtbedingungen ſind in dem hieſigen Hauptbureau einzuſehen. 0 
Zittau, den 17. März 1851. 1 ; 
Daß Direktorium der Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
a5 2 Exner, Bor. 
11702] Die Ziegelei in Leontinenhof bei Görlitz iſt ſofort zu verpachten. 2 EN 
71722] In Ober⸗Ludwigsdorf No. 35. ift eine Scheune, 16 Fuß lang, 15 Fuß breit, aus Holz⸗ 
fachwerk mit Lehmſtaken und Strohdach gebaut, zum ſofortigen Abbruch zu verkaufen. ee 
[1769] Das Haus No. 582. auf dem Steinwege ift zu verkaufen. Das Nähere erfährt man bei 
dem Eigenthümer daſelbſt. re 


fen Das Haus No. 618a. auf dem Nikolaigraben ift veränderungshalber aus freier Hand zu 
verkaufen. a 


11551] Eine ländliche Wirthſchaft mit circa 30 Morgen Areal und einem bedeutenden, ſchönen und 


ſehr bequem gelegenen Torfbruche ſoll vom Beſitzer felbft für den feſten Preis von 1400 Thlr. fofort 
verkauft werden. Selbſtkäufer erfahren Näheres in der Exped, d. Bl, 
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11743] Von einem rechtlichen Manne wird ein im Preiſe nicht zu hohes Grundſtück zu pachten 5 
oder zu kaufen geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 5 z e 


11679] Beſtellungen auf gutes Futtermehl, den Centner für 1 Thlr. 8 Sgr., franko Bahnhof hier⸗ 
ſelbſt, nimmt an und liegen Proben zur Anſicht bereit beim Herrn 


Gaſthofsbeſitzer Knauth, 


zur goldenen Krone. 
[11292] Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend widme ich die ganz ergebenſte 
Anzeige, daß ich mit dem I. Mai d. J. hierſelbſt einen neuen Kurſus im 


Tanzunterricht 


eröffnen werde. 


A. Simoni, 


obere Kahle No. 1084., 3 Treppen hoch. 


Obermarkt in der Krone, No. 124. D 


Sokal-Deründerung. 


Nachdem ich mein bisher ſeit mehreren Jahren in der Neißſtraße bes 
ſtandenes Geſchäft ziemlich geräumt habe, erlaube ich mir, einem geehrten Pu⸗ 
blikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich am heutigen Tage ein neues 


Mode- & Schnittwaaren- 
Geschäft 


in der goldenen Krone, No. 124., eröffnete. 

Durch perſönliche Einkäufe auf der letzten Meſſe zu Frankfurt a/ O. habe 
ich mein Lager mit den neueſten Stoffen reichlich ſortirt und empfehle ich 
daſſelbe zur geneigten Beachtung. 5 


J. Frän ! 
| Obermarkt No. 14. 
rel 06 ua ng m eee EN 


[1578] 


Obermarkt in der Krone, No. 124. SE 
N el oz Ua 209g u eee N 


117511 Wohnungs⸗Veränderung. . 
Meinen werthen hieſigen und auswärtigen Kunden mache ich hiermit bekannt, daß ich von 
heute an in der Nonnengaſſe im Hauſe des Herrn Weider wohne und bitte mich wie früher mit 
ihren Aufträgen zu beehren. . Carl Dreßler, Schneidermeiſter. 


* 
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116221 SS Zur Beachtung. 
Mein Verkaufslokal befindet ſich vom 1. April an in meinem eigenen Hauſe, ehren e No. 
368. und nicht mehr wie früher Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſen⸗Ecke, was ich meinen geehrten Kun⸗ 
den mit Der Bitte bekannt Ha ihre gütigen n mir auch dahin folgen zu laſſen. 


Julius Hermann Oßwald, 


Strumpfwaarenfabrikant. 


11766 Wohnungs⸗Veränderung. 
Ich erlaube mir hiermit g ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom heutigen Tage ab nicht mehr 
beim Schloſſermeiſter Pötſchke, ſondern Kränzelgaſſe No. 379. beim Tiſchlermeiſter Sieber wohne, 


und bitte zugleich um ferneres Wohlwollen. Wilhelm Beyer, Schuhmachermeiſter. 
11762] Daß ich von heute ab Nonnengaſſe No. 33. beim Feilenhauer Herrn K Kindermann wohne, 
eige ich einem geehrten Publikum hierdurch ergebenſt an. Hebamme Zinke. 


= Lokal- Veränderung. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich heut mein 


Colonial, Tabak & Cigarren ⸗Geſchäft 


aus der Weberſtraße No. 401 in das Haus [des Herrn C. Edelmann, Weberſtraßen- und Bäcker⸗ 
gaſſen⸗Ecke verlegt habe. 
I u: den 188 März 1851. 


aa | Louis Boas. 
8 Meinen re a G5 nnern hiermit die erge⸗ N . 
% be enſte Anzeige, daß ich am heutigen Tage das Lokal 


„Hur Bierhalle* 


3 wieder ſelbſt übernehme, mit der Bitte, das mir früher I: 
4 me ertrauen auch ferner bewahren zu wollen. 


Robert Paul. 


1 11724 Einem arken Publikum die ae Amzege, daß ich mie meinem bisher bektlcßenef 
7 eine N 


GE Nonnen- & Regenschirmfabrik : 


We 9005 und mit den neueſten Stoffen und Fagons diesjähriger Sommerſaiſon verſehen re = 
Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß alle in dieſes Fach einſchlagende Reparaturen, ſowie 
N Ueberzüge ſchon Regener Geſtelle prompt und billig vollzogen werden. 


C. Nöhl auf dem Obermarkt. 


OFT 


Publikum der Stadt 


2 11745] Einem werthgeſchätzten t und Umgegend zeige ich hierdurch erge⸗ 5 
J benſt an, daß ich meine Wohnung aus No. 3. (Langeläuben) in das Haus des Herrn Weider & 
(No. 66 b.) verlegt habe, und bitte, mir das während meinem noch kurzen Etabliſſement ſchon & 
3 fo reichlich geſchenkte Zutrauen auch in die neue Wohnung folgen zu laſſen, indem ich auch fer- & 
J ner meinen geehrten Kunden prompte und reelle Bedienung zuſichere. 


G. Pinke, Schuhmachermeiſter. 4 


FFFFFFFFFFFCTCCTCTCTCC 
uam ‚Germania, _ | 
Hagelverſicherungs⸗Ceſelſchaft für Feldfrüchte 
25 Fu eritm. HR = 


Be 
2:3 
Obige Geſellſchaft ift auf Gegenſeitigkeit und ungehemmte Selbſtverwaltung gegründet, 
Sie hat mit der im Jahre 1847 durch Miniſterial-Reſkript vom 10. Mai landespolizeilich be⸗ 
ſtätigten Deutſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft für Gärtnereien zu Berlin, bei völlig geſon⸗ == 
derter Buch⸗ und Kaſſenführung, eine gemeinſchaftliche Direktion und Verwaltung, und trägt 258 
zu den allgemeinen, beide Geſellſchaften betreffenden Verwaltungs- und Betriebskoſten 25 
im Verhältniß des verficherten Kapitals bei. Die hierdurch bedingte Billigkeit der Verwaltung, Rn 
die Beſchränkung der Nahihuß-Verbindlichkeit auf die einfache Prämie, und die mäßigen Sätze 
des Tarifs, nämlich: 2 
a) für Halm- und Hülſenfrüchte . ½ Thlr., 98 
b) = Oel⸗ und Handelsgewächſe 1 225 g 
S Dal!k 1 
von jedem Hundert der Verſicherungsſumme, empfehlen den Herren Landwirthen dieſe Geſell⸗ x 
ſchaft zur Verſicherung aller Gattungen von Feldfrüchten. 8 f 5 855 
Die unterzeichneten Agenten, bei welchen die Statuten gratis ausgegeben werden, neh⸗ © 
men Anmeldungen bis zu 100 Thlr. herab an, fertigen die Verſicherungs⸗Formulare aus und 
beſorgen die ſchleunigſte Zuſendung der Police. a 


E. Fellgiebel, Walter & Herrmann, 5 
Agent für Schönberg. Agenten für Görlitz. . 


CCC 
Die Hogelſchaben⸗Nerſccherungs⸗Geſelſchafß zu 
Erſur 


87711 

verſichert auch dies Jahr zu den bekannten äußerſt niedrigen Prämien. Die Mitgliederzahl ſtieg bei 
derſelben im vorigen Jahr von 7,100 auf 10,123 und die Verſicherungsſumme von I Millionen auf 
11,289,970 Thlr., — ebenſo erhöhte ſich die Einnahme der Prämiengelder im vorigen Jahre auf 
90,863. Thlr. — 19 Sgr., wogegen die Ausgabe für bezahlte Schäden 78,478. Thlr. — 20 Sgr. war. 
Die verfloſſenen ſechs Jahre ihres ſegenvollen Wirkens haben hinreichend gezeigt, wie wohlthätig und 
folgenreich die Einrichtungen derſelben im Intereſſe des landwirthſchaftlichen Publikums ſind, und darf 
wohl mit Recht diese Auſtalt in ihrer empfehlungswerthen Eigenſchaft auf ferneres Vertrauen Anſpruch 
machen. Zur Beſorgung von Anträgen, als auch zur Ertheilung' der näheren Bedingungen bin in gern 
bereit; für Halm- und Hülſenfrüchte beträgt die Prämie von jedem 100 Thlr. der Verſicherungsſumme 
25 Sgr. für den Görlitzer-Kreis, und 20 Sgr. für den Rothenburger⸗ und Hoyerswerdaer-Kreis. 


Ad. Krauſe, Görlitz, Neißſtraße No. 327. 


Agent für die Lauſitz. 


— 


U 


* 
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11760] unterzeichneter giebt ſich die Ehre, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß er ſich hierorts als 

Dekorations⸗Maler etablirt hat; er empfiehlt ſich zur Ausführung aller dieſes Fach betreffenden Malereien 

für Kirchen, Theater, Pavillons, Säle, Zimmer, Firma's 2c., in jedem beliebigen Styl und neueſtem 

Geſchmack, vom Einfachſten bis zur höchſten Eleganz; auch fertigt er holzartigen wie einfachen Oel— 

anſtrich und verſpricht bei ſoliden Preiſen reelle und pünktliche Bedienung. 5 N 
9. Lind, 


Görlitz, den 1. April 1851. N 
5 Schwarze Gaſſe No. 13., 2 Treppen. 
11729] Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mit größter Bereitwilligkeit und un⸗ 
ter annehmbaren Bedingungen noch Mädchen in Penſton zu übernehmen geſonnen bin und die beſtmög⸗ 
lichſten Einrichtungen dafür getroffen habe. Zugleich offerire ich, in allen weiblichen Arbeiten billigſt 
Unterricht zu ertheilen, und bitte ergebenſt, mir recht bald Gelegenheit geben zu wollen, darzuthun, wie 
ſehr und gewiſſenhaft ich mir es angelegen ſein laſſe, die Zufriedenheit der reſp. Eltern mir zu erwerben. 
Minna Knebel, Kriſchelgaſſe No. 56., 3 Treppen hoch. 
117321 Ein ehrliches und fleißiges Mädchen kann auf Wochenlohn eine dauernde Stelle erhalten. 
Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 85 
11662] Eine zuverläſſige, in allen Zweigen der Viehwirthſchaft erfahrene Landwirthſchafterin wird 
& en baldigſt zu engagiren geſucht. Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere durch die 
rped. d. Bl. b 


11696] Ein Laden⸗ und ein Kindermädchen werden zu miethen geſucht. Näheres bei C. Schmidt, No. 96. 
11710] Dünger wird zu kaufen geſucht; dagegen find Kartoffelfudeln zu haben bei dem Seiler⸗ 
meiſter Emil Krüger, Boggaſſe No. 603. 15 N 
115571 Ein Schüler, welcher die hieſige Schule beſuchen will, kann noch Koſt und Logis erhalten. 
Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 8 a ; > 
11765] Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann zu Johannis 
a. C. in einem hieſigen Material-Waaren-Geſchäft placirt werden. Näheres in der Erped. d. Bl. 
11763] Einem Knaben, welcher Luft hat, die Bäckerprofeſſton zu erlernen, kann ein Lehrmeiſter nach⸗ 
gewieſen werden durch die Exped. d. Bl. 5 i 
11730] Eine Frau wünſcht Bedienung oder Aufwartung zu übernehmen Nonnengaſſe No. 73. 
- [1731] Ein Lehrmeiſter für einen Knaben, welcher die Schuhmacherprofeſſton erlernen will, 
wird Nonnengaſſe No. 73 geſucht. a 2 


11754 : Lehrlings⸗Geſuch. \ 
z Ein gefitteter Knabe, welcher Luft hat die Buchbinderei und Galanteriearbeiten zu erlernen, 
findet unter annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen bei Auguſt Schlentrich. 


1718] Ein junger Menſch von 17 bis 18 Jahren (ift derſelbe militärfrei bis zu 24 Jahren), 
welcher bereits 3 Jahre in einer Gärtnerei gearbeitet hat, mit allen Gartenarbeiten, ſowie 
der Gewächshauspflege vollkommen vertraut iſt, ſich überhaupt allen Handarbeiten unter⸗ 

stehen will und durch gute Zeugniſſe eine geregelte Lebensweiſe nachweiſen kann, findet ſofort ein Unter⸗ 
kommen und erhält einen ſeinen Leiſtungen angemeſſenen Lohn. Näheres iſt zu erfahren bei der 
Görlitz, den 30. März 1851. 8 verw. Fr. Finſter, Brüderſtraße No. 138. 

11753] Ein kleiner langhaariger Hund, weiß mit ſchwarzem Kopfe und einem ſchwarzen Fleck auf 
dem Rücken, auf den Namen „Molli“ hörend, iſt den 1. April d. J. entlaufen. Wer denſelben in 
den Weinbergen No. 843 à. abgiebt, erhält eine gute Belohnung. 5 f 

15871 Am vergangenen Sonntage ift eine Bindaxt gefunden worden. Der ſich dazu rechtmäßig 
legitimirende Eigenthümer kann ſelbige gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten auf der 
Pragerſtraße No. 763. : 


[1741] Ein Quartier von 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör iſt zu vermiethen. W. Sahr. 


11739] Weberſtraße No. 44, iſt ein Quartier, beſtehend aus 4 Stuben nebſt übrigem Beigelaß, zu 
vermiethen und ſogleich oder zum 1. Juli d. J. zu beziehen. ö 5 


— 


* 


11768] Untere Langenſtraße No. 230. können ein Paar Schüler unter billigen Bedingungen und 
guter Aufſicht und Pflege in Penſion genommen werden. ie 
[1758] Ein freundliches Quartier von 2 Stuben, Küche, Bodenkammer, Keller und Holzgelaß, fo 


wie eine Stube mit Kammer, Holzhaus und Bodenraum, ſind zu vermiethen und zum 1. Juli zu be⸗ 
ziehen. ; Donat, No. 183. am Jüdenringe. 


[1764] Untere Langeſtraße No. 230. iſt in der erſten Etage ein meublirtes freundliches Zimmer an 


einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


[1613] Roſengaſſe No. 255. (Sonnenſeite) iſt die Belle-Etage, beſtehend aus 3 heizbaren Stuben, 
Alkoven, Speiſekammer und großer heller Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 

[1670| Zwei Pferdeſtälle find alsbald zu vermiethen und das Nähere zu erfragen in No. 183. am 
Ober⸗Jüdenring, parterre. ee 


[1744] Eine Stube mit Stubenkammer, desgleichen eine kleine Stube nebſt Hausflur ſind obere Neiß⸗ 
ſtraße No. 352. zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Näheres bei Herrn Schneidermeiſter Förſter. 


[1733] Nicolaiſtraße No. 289. iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und zum 1. Juli 
zu beziehen. Wilhelm Prüfer. 
[1734] In No. 306., nahe bei der Peterskirche, iſt eine kleine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen 
und zum 1. Juli zu beziehen. - ee 
1726] Petersſtraße No. 321. ift von jetzt ab ein bequemer, gewölbter Pferdeſtall zu vermiethen. 
11725] Büttnergaſſe No. 226 d. iſt eine Stube zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
1719] Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Alkoven und übrigem Zubehör, iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere iſt Webergaſſe No. 356. zu erfahren. 5 ; 
[1750] Breiteſttraße No. 122., nahe am Obermarkt, find zwei freundliche Stuben mit Zubehör zu 
vermiethen. 8 2 a : 
[1713] Eine Stube und Stubenkammer mit Zubehör ift an einen ruhigen Miether zu vermiethen 
Hotherſtraße No. 697, g ge 


7 28 
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[1714] Wegen Verſetzung eines Beamten ift eine Stube mit Stubenfammer fofort zu ve 
then und ſogleich zu beziehen Lunitz No. 524. = 


11700 Mittel⸗Langeſtraße No. 209. find 2 Wohnungen und eine daran ſtoßende Feuerwerkſtatt zu 


vermiethen, und eine derſelben zu Johanni, die andere zu Michaeli zu beziehen. 
[1659] Von Johannis ab iſt in meinem Hinterhauſe ein Theil der erſten Etage, beſtehend aus 
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche u. ſ. w., zu vermiethen. Julius Krummel, Obermarkt No. 22. 


16756] Verſammlung des Enthaltfamkeits-Vereins: 
E Montag, den 7. April, Abends 8 Uhr. 
Gottes dienſt der ene pe 0 a 
5 0 onntag, den 6. April, früh ½10 Uhr. i 
5 sh l Der Vorſtand. 

11721] Die dritte Vorleſung des Herrn Paſtor Klopſch, welche die philofophiſche Lehre von 
Gott zum Gegenſtande haben wird, findet Montag den 7. April Abends von 7—8 Uhr ſtatt. 

[11727] In Bezug auf die Bekanntmachung No. 1463. im 34. Stück dieſer Blätter, unterzeichnet 
Th. Weinhold, Rad⸗ und Stellmacher⸗Meiſter, finden wir uns zu der Veröffentlichung veranlaßt, 
daß, obwohl fi der ꝛc. Weinhold der Meiſter⸗Prüfung in Bunzlau unterzogen hat, wir gegen die Aus⸗ 
übung des Gewerbes durch denſelben in hief iger Stadt geeignete Schritte gethan haben, deren Erfolg 
noch zu erwarten ſteht. u Die Innung der Rad⸗ und Stellmacher. 


1704] Einen halben Thaler Belohnung dem Ueberbringer meines am verfloſſenen Sonntage 


abhandengekommenen Regenſchirmes. Derſelbe iſt daran kenntlich, daß mein Name nebſt Hausnummer 


unten am Rande mit ſchwarzer Seide eingeſtickt ift, Zugleich warne ich vor Ankauf derſelden. 
5 M. Rudolph, Faͤrber. 


= mM - 


116551 Der mir dem Namen und feinem Stande oder Charakter nach ganz unbekannte Eigenthümer 
eines in dem von mir verwalteten Schanklokale am letzten Jahrmarktmontage, den 10. Febr. a. c, 
zurückgelaſſenen blauen Tuchmantels, fordere ich hiermit auf, ſich denſelben binnen hier und vier Wochen 
gegen Erſtattung der Koſten abzuholen, widrigenfalls derſelbe der kompetenten Behörde zur weiteren 
Perf übergeben werden wird. a 
5 Görlitz, den 28. März 1851. Guſtav Tzſchaſchel, Kellner in No. 1. 


[1780] Berichtigung. i 
. In No. 91. der Bresl. Ztg., ſteht unter dem Datum Görlitz 30. März folgendes: „In 
meinem vorletzten Bericht iſt ein Irrthum bezüglich des Namens untergelaufen. Der 
wegen Betheiligung an Sprengung der Schuhmacher-Geſellen-Lade angeklagte Tiſch⸗ 
lermeiſter heißt nicht Engelmann ſondern Ebermann“. Dies zur Beruhigung des Herrn 
Tiſchlermeiſter Engelmann, welcher hieraus ſieht, daß der Korreſpondent der Bresl. Ztg. feinen Irrthum 
ſchon gebeſſert hatte, ehe Herr Engelmann feine Aufforderung hierzu erließ. Obgleich nach $ 7. der 
vorläufigen Verordnung über die Preſſe vom 30. Juni 1849 die Berichtigung in der Zeitung genügt, 
laſſe ich die obigen Worte noch im Görl. Anzeig. abdrucken, weil Herr Engelmann den ſtreitigen Fall 
vor das Publikum dieſes Blattes gebracht hat. Nach den beſtehenden Preßgeſetzen iſt Niemand ver⸗ 
pflichtet Berichtigungen von Irrthümern in andere Blätter zu ſenden, als in das, wo ſolche veröffent⸗ 
licht wurden. 8 
11705] Sonnabend, den 5. d. M., ladet Vormittags zum Wellfleiſch und 


j N ihn: J. Herkner, Bautznerſtraße. 

11703] Künftigen Sonntag, den 6. April o., ladet zum Brezelloſen ergebenſt ein he 

? e ter o h bach. 

a Liooſe dazu find vorher bis Sonnabend Nachmittag bei Glo ffmann, Pragerſtraße No. 771 b., 
und bei Beer, No. 621. am Niederthor, zu haben. . N 8 Ei 


® 
11756) Hunt Anzeige, | 
Sonntag, den 6., und Montag, den 7. April e, im Saale der Societät: Große mimiſch⸗ 
NL Kunſtvorſtellung, jedesmal mit neuem Programm. Das Nähere befagen die Austragezettel. 
Zu zahlreichen Beſuch ladek ergebenft ein Louis Wlach „ plaftifcher Künſtler. 


— 


; RE ; (Eingeſandte s) 
f Wenn ein großer Theil des gebildeten Publikums auch Gelegenheit haben dürfte, die wichtigſten 
Zweige der bildenden Kunſt in den verſchiedenen Städten des deutſchen Vaterlandes kennen zu lernen, 
ſo iſt es doch nicht zu leugnen, daß einem großen Theile unſerer Bevölkerung dieſelben gänzlich fremd 
bleiben müſſen, da ihm Mittel und Gelegenheit fehlen, ſich dergleichen geiſtige Genüſſe zu verſchaffen; 
und ſo dürfte denn auch vielen der eigenthümliche und wunderbare Eindruck fremd fein, welchen die Be⸗ 
trachtung großer Meiſterwerke der Bildhauerkunſt auf das für Schönheit empfängliche Gemüth des 
Beſchauers hervorzubringen pflegt. Um ſo mehr halten wir es daher im Intereſſe des Publikums für 
Pflicht, auf die mimiſch⸗plaſtiſchen Kunſtvorſtellungen des Herrn Lonis Wlach und ſeiner Ge⸗ 
ſellſchaft aufmerkſam zu machen, welche Sonntag den 6. April im Saale der Societät eröffnet werden. 
Wir dürfen dieſe Darftellungen für uns in künſtleriſcher Hinſicht als ein wichtiges Ereigniß betrachten, 
indem uns dadurch die Anſchauung berühmter und bewunderungswürdiger Werke der antiken und mo⸗ 
deenen Bildnerkunſt zu Theil wird, die wir bisher nur aus Schriften und Illustrationen kennen zu lernen 


Gelegenheit fanden. 
Nachtweiſung der höchſten und niedrigſten Getreid 


emarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


ne Waiz e n. Ro gegen. | Ge r ſt e. FP 
f a . o nat. höchſter niedrigſt.] höchſter J niedrigſt.] höchſter J niedrigſt. | höchſter Tniedrigſt. 
E 40 J 5 4 0 0 le J el | : 3196.95 


Beunzlan den 31. März. 2| 2] 6] 1027 61 115/—J 111 31 1 5128 91—26—1—25.— 
Glogau. den 28. 1022 6 1213/12 — 11-17 1627 6-427 3 
Sagan. den 29. J 2—— 1213 1154111310 8 9 4 6 325 — 
Grünberg. den 31. 1127 61 425 — 12 6 (112 — 49-28 
Görlitz. den 27. e u ei en BE ie 
Bautzen. den 29. [4 2 5] 320 — 3— J 220 — 2 8-1 2] 41 111811 112 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


\ 


